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fiber bas SBettbewerbSoetfahren. Sie 2Berilommiffion
ihrerfeitS oerlangte, bap jwei projette generell neu auS»

gearbeitet werben müpten, etneS nah ber neuen Sau«
weife unb etneS, baS nah ben Seffrebungen beS §eimat=
fd^u^eS mebr bem ©tabtbilb angepaßt fei. Sa bie mit
bem erften SrelS auSgegeldjneten Ïrctjiteïten ph weigerten,
unter biefen Umffänben an ber weiteren 2luSarbeitung
ber ißläne mitguwhlen, übertrug bie äßerllommiffion
ben SKuftrag an anbere 23er faffer prämierter projette,
©in ^tegegen oon ben Serfaffern beS erftprämierten Sto»
jelteS beim ©emetnberat eingereihter SelurS würbe oon
biefem nah etagehenbet 2luSfpradfje abgewiefcn.

SHuh bei einem ©djulhauSneubau in SalSthal,
ber im Sohbau fettig ift, gewann baS 2lrhiteftur6ureau
oon 21 r 5 unb Steal ben erften ^ßrctS. 2lud) ^ter war
ein ftad^eS Sah oorgefepen. Sie 2lrhitetten liepen ph
bann aber buth bie Saulommiffion ju einem ^albfteilen
Sah bewegen. („Sat.=3tg.")

Sie aRiet=3nDeje ber ©tobt ©t. ©allen. (Korr
SaS SDBohnungSamt ber ©tabt ©t. ©allen maht jebeS

3apt im SSonat 2Rai ©tpebungen über bie SRietpretfe
tn ber ©tabt, um ben SOttet 3nbej feftjufteHen. Sie
©tabt wirb ju biefem 3®edte if 30 Sejirle eingeteilt,
wobei bie SOßo^nbejirfe mit länblihem ©baralter niht
miteinbejogen werben. 3« biefen Segirlen werben bie
aWieten oon je 12—30 Sßohnungen erhoben unb bernah
ber Surhfhnttt gefuht.

3m SDtai 1929 ift bie SurchfhnittSmtete für bte am
meiften oorlommenbe 4=3immerwohnung mit gr. 914
feftgefteHt worben. 3m SRai 1928 pellte Ph ber 3Rlet=
tnbejç gegenüber 1913 auf 141%, im 3ftai 1929 auf
142,5. @r ip alfo um 1,5 % gefttegen, was auf etne
ïletne 3nnabme ber Sahftage nah SBopnungen, alfo
auf eine leitete Sefferung ber allgemeinen Sage fdjltepen
läpt.

©ine nennenswerte äBohnungSprobultion bat noh
niht eingefefct, pe wirb jeboh elnfefcen müffen, wenn
bie Sefferung anhält, benn ber 23orrat an leer Pehenben
SBohnungen ip im ©djjwtnben begriffen, was fowohl oom
ÇauSbeffç, als auh nom Saugewerbe lebhaft begrüpt
wirb. STtan rehnet gelegentlih mit einer allgemeinen
SPlietjinSerhöhung oon 10—20 %, bte als nötig befunben
wirb, um bte Sauten ridjtig unterhalten ju lönnen. Sie
lang anbauernbe KripS oerhtnberte eine Segulletung
begw. 2lnpaffung ber SRteten an bte geptegenen Unter»
haltstoper«.

Pflege Des tnalerifhen ÄufbauS oon SapperSwil.
Ser SerlehrSoerein SapperSwil labet alle Käufer=
bepfcer, weihe gaffabenreparaturen ober Seuoerpufc ihrer
Käufer oornehmen wollen, ein, Ph oorgängig ber 2lr=

beitsfibergabe bei ihm ju melben, ba er feinen @ubfom=
miffionen etne SeratungSPelle angegliebert hat, bie un«
entgeltlihe Satfcpläge für allfällige farbige Sema»
lung ber Käufer erteilt. — £etr Sr. 9R. ©hneHmann
hat ph bereit erllärt, bie hiPorifhen Flamen alter Käufer
ju erforfhen. Ser SerlehrSoerein wirb bte 2luffc|riften
ob ben Haustüren im ©inoetpänbnis mit ben ijauSbe»
Pfcetn gratis beforgen laffen.

Seue 3nDnprie in Sebpein (®t. ©allen). 3n ben
legten Sagen hat ph in Sehpetn etne Sllttengefellfhaft
mit 100,000 gr. Kapital gebilbet, um bie gabril für
©rammophonwerle ju übernehmen. Sermutlth ip
etne Sergröperung beS SetriebeS, weihet gegenwärtig
otele SKrbeitSaufträge ju oerjeihnen hat, oorgefehen.

SRehr Sutomehaniter. (Y-K Sie gerabeju phäno»
mene ©ntwictlung beS 2lutomobilwefenS tn ben legten
3ahren hat etne gange SRenge Arbeits« unb Serbtenft»
möglihfeiten gefdjaffen, wie ©aragen, Separaturwerl»
Pölten, SaPwagenoerlehr, ©hawffeurfhulen u. a. m. 3ebeS

Heine Sorf hat heute feine Separaturwerlpätte unb jebe
Heinere ©tabt ihre SeoiftonSwerfpätten mit Sagern oon
©rfafcteilen aller 2lrt. Sur in etnem Sunfte ip man
tn biefer ©ntwidttung im SfictPanbe geblieben, nämlih
in ber SluSbilbung beS föanblangerperfonalS. 9Ran hat
Ph ba unb bort mit ÜRedjanilem ausgeholfen, beren

2lu§bilbung aber niht ber ©pejialaufgabe angepapt war,
unb baber ip heute bte SKnfrage nah Seprlingen für bie

Äutomobilbranhe Pari angefftegen. Oft fehlt eS aber
auh an qualipgterten Sehrmetpern. Sun haben ph bie

Setbänbe unb Serfou en, bte ph mit ber beruffieljen
2luSbilbung ber Sehrlinge befaffen, ber ©ahe angenom»
tuen unb haben bePimmte ©runbfäpe unb Sihtlinten
für bie 2luSbilbung ber ©aragelehrlinge aufgepellt.

2ltstogett=@hweip!ttr3. Ser nädjPe Kurs ber 21 u»

togen»@nbrep 21. ®., Jorgen, für ihre Kunbett
unb weitere 3«tereffenten, pnbet oom 24.-26. 3uni
1929 patt. Sorführung oerfhtebener 2lpparate, SiffouS»
unb eleltrifhe £ihtbogew©hmeipung. SeueS billigeres
©hioeipoerfahren. Serlangen ©te bas Programm.

SSarnung oor geilenjuben. Ste girma Keller
& @o. tn Klingnau fhretbt unS: Kam ba oor etniger
3eit etn rebegewanbter Sertreter einer pohtönenben geilen»
prrna, bie tn SBirltihleit gang anberS heipt, t" unfer
Sureau unb empfahl etne Seuheit tn geilen. Sa ber
Kerl bas Sureau niht oerlaffen wollte, etnigten wir unS

fhlteplih auf Steferung einer Srobefenbung tn bret ©in»
heiten. Ser Kerl fertigte bann ben SefteOfhetn gum
Untergelcpnen aus, weih« Unterfdjrift wir aber oerwei»

gerten mit bem Semetlen, bap er ja bie geilen nth*
ju liefern brauche- (©eriöfe Käufer oerlangen überhaupt
leine Unterfhrift bei Aufnahme oon SePeÖungen).

Sah etwa 6 SGBohen erhielten wir bann bte 2Bar?
mit Sehnung im Setrage oon gr. 863 weniger 40®/o
Sabatt, netto gr. 522.90. Sßir refüperten natürlth bte

SCßare unb teilten bas ber girma mit. 3uetp fepten
ph bie Herren aufs hohe Sop, erllärten bann aber, bie

©ahe petfönlih mit un§ orbnen gu wollen. J^eute teilt
unS bie ©üterejpebition mit, bap bie girma bte geilen
gurüdforbere, wenn pe innert bret Sagen niht eingelöP
werben.

Ste girma hat feit bem 3anuar 1926 oerfhiebene
2Banblungen burhgemaht unb brei oerfhiebene, metpenS
hohtönenbe Samen geführt. Sret oerfhtebene 2luS»

fünfte pehen unS gur Serfügung: 1. SaS ©efdjäftSge»
baren fei lein feriöfeS; 2. eS fei ratfam, gute 2lbmacfj'

ungen gu treffen; 3. bas ©efhäftsgebaren werbe nth*
immer gleich flönffig beurteilt.

2BaS nun bie girma mit uns oor hat, wiffen wir
niht. 2Bir werben bie Seröffentlihung beS SefultateS
oerfhteben, bis bie ©ahe erlebigt iff. 3medS biefer
3etlen ift nur, Setbrauher oor geilenjuben gu warnen.
Unterfhreibe man ja nie einen Seffellfhein!

Literat»?,
©irtfhaftSlttnlte öet ©hmeig oon Sr. Sraugott

©eering unb Sr. Subolf |»o^ f. 3eh"te, nen

bearbeitete 2lnffage. Umfang 184©etten. 3örih 1929-

©hulthep & @o. Srei§ gebunben gr. 5.50.
SaS oorliegenbe 2Berl, baS ph tn fo lurjer 3ett f"

aügemetne 2lnerlennung errungen hat, bap bereits bie

gehnte 2luffage notwenbig würbe, baff mit Seht atë

bie llaffifhe SöirtfhaftSlunbe unfereS SanbeS

begethttet werben.
Ser Sethtum feines 3nhaltS mag aus ben über»

fhriften fetner Kapitel etfeljen werben, ©te lauten-
1. 2tHgemetneS. 2. Ser Sau ber ©hmetj unb ihre mi'
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über das Wettbewerbsverfahren. Die Werkkommission
ihrerseits verlangte, daß zwei Projekte generell neu aus-
gearbeitet werden müßten, eines nach der neuen Bau-
weise und eines, das nach den Bestrebungen des Heimat-
schutzes mehr dem Stadtbild angepaßt sei. Da die mit
dem ersten Preis ausgezeichneten Architekten sich weigerten,
unter diesen Umständen an der weiteren Ausarbeitung
der Pläne mitzuwirken, übertrug die Werkkommifsion
den Auftrag an andere Verfasser prämierter Projekte.
Ein htegegen von den Verfassern des erstprämierten Pro-
jektes beim Gemeinderat eingereichter Rekurs wurde von
diesem nach eingehender Aussprache abgewiesen.

Auch bei einem Schulhausneubau in Balsthal,
der im Rohbau fertig ist, gewann das Architekturbureau
von Arx und Real den ersten Preis. Auch hier war
ein flaches Dach vorgesehen. Die Architekten ließen sich
dann aber durch die Baukommission zu einem Halbsteilen
Dach bewegen. („Nat.-Ztg.")

Die Miet-Jndexe der Stadt St. Gallen. (Korr.)
Das Wohnungsamt der Stadt St. Gallen macht jedes
Jahr im Monat Mai Erhebungen über die Mietpreise
in der Stadt, um den Mtet Index festzustellen. Die
Stadt wird zu diesem Zwecke in 30 Bezirke eingeteilt,
wobei die Wohnbezirke mit ländlichem Charakter nicht
miteinbezogen werden. In diesen Bezirken werden die
Mieten von je 12—30 Wohnungen erhoben und hernach
der Durchschnitt gesucht.

Im Mai 1929 ist die Durchschntttsmiete für die am
meisten vorkommende 4-Zimmerwohnung mit Fr. 914
festgestellt worden. Im Mai 1928 stellte sich der Mtet-
index gegenüber 1913 auf 141«/», im Mai 1929 auf
142,5. Er ist also um 1,5°/» gestiegen, was auf eine
kleine Zunahme der Nachfrage nach Wohnungen, also
auf eine leichte Besserung der allgemeinen Lage schließen
läßt.

Eine nennenswerte Wohnungsproduktion hat noch
nicht eingesetzt, sie wird jedoch einsetzen müssen, wenn
die Besserung anhält, denn der Vorrat an leer stehenden
Wohnungen ist im Schwinden begriffen, was sowohl vom
Hausbesttz. als auch vom Baugewerbe lebhaft begrüßt
wird. Man rechnet gelegentlich mit einer allgemeinen
MietztnserhShung von 10—20 °/o, die als nötig befunden
wird, um die Bauten richtig unterhalten zu können. Die
lang andauernde Krisis verhinderte eine Regulierung
bezw. Anpassung der Mieten an die gestiegenen Unter-
Haltskosten.

Pflege des malerischen Ausbaus von Rapperswil.
Der Verkehrsverein Rapperswil ladet alle Häuser-
besitzen, welche Fassadenreparaturen oder Neuverputz ihrer
Häuser vornehmen wollen, ein, sich vorgängig der Ar-
beitsübergabe bei ihm zu melden, da er seinen Subkom-
Missionen eine Beratungsstelle angegliedert hat, die un-
entgeltliche Ratschläge für allfällige farbige Bema-
lung der Häuser erteilt. — Herr Dr. M. Schnellmann
hat sich bereit erklärt, die historischen Namen alter Häuser
zu erforschen. Der Verkehrsverein wird die Aufschriften
ob den Haustüren im Einverständnis mit den Hausbe-
fitzern gratis besorgen lassen.

Neue Industrie i« Rebstein (St. Gallen). In den
letzten Tagen hat sich in Rebstein eine Aktiengesellschaft
mit 100,000 Fr. Kapital gebildet, um die Fabrik für
Grammophonwerke zu übernehmen. Vermutlich ist
eine Vergrößerung des Betriebes, welcher gegenwärtig
viele Arbeitsaufträge zu verzeichnen hat, vorgesehen.

Mehr Automechaniker. (V-X Die geradezu phäno-
mene Entwicklung des Automobilwesens in den letzten
Jahren hat eine ganze Menge Arbeits- und Verdienst-
möglichketten geschaffen, wie Garagen. Reparaturwerk-
stätten, Lastwagenverkehr, Chauffeurschulen u. a. m. Jedes

kleine Dorf hat heute seine Reparaturwerkftätte und jede
kleinere Stadt ihre Revisionswerkstätten mit Lagern von
Ersatzteilen aller Art. Nur in einem Punkte ist man
in dieser Entwicklung im Rückstände geblieben, nämlich
in der Ausbildung des Handlangerpersonals. Man hat
sich da und dort mit Mechanikern ausgeholfen, deren

Ausbildung aber nicht der Spezialaufgabe angepaßt war,
und daher ist heute die Anfrage nach Lehrlingen für die

Automobilbranche stark angestiegen. Oft fehlt es aber
auch an qualifizierten Lehrmeistern. Nun haben sich die

Verbände und Personen, die sich mit der beruflichen
Ausbildung der Lehrlinge befassen, der Sache angenom-
men und haben bestimmte Grundsätze und Richtlinien
für die Ausbildung der Garagelehrlinge aufgestellt.

Antogen-Schweißkurs. Der nächste Kurs der Au-
togen-Endreß A.-G., Horgen, für ihre Kunden
und weitere Interessenten, findet vom 24.-26. Juni
1929 statt. Vorführung verschiedener Apparate, Dissous-
und elektrische Lichtbogen-Schweißung. Neues billigeres
Schweißn erfahren. Verlangen Sie das Programm.

Warnung vor Feilenjuden. Die Firma Keller
à Co. in Klingnau schreibt uns: Kam da vor einiger
Zeit ein redegewandter Vertreter einer hochtönenden Feilen-
firma, die in Wirklichkeit ganz anders heißt, in unser
Bureau und empfahl eine Neuheit in Feilen. Da der
Kerl das Bureau nicht verlassen wollte, einigten wir uns
schließlich auf Lieferung einer Probesendung in drei Ein-
heiten. Der Kerl fertigte dann den Bestellschein zum
Unterzeichnen aus, welche Unterschrift wir aber verwet-
gerten mit dem Bemerken, daß er ja die Feilen nicht

zu liefern brauche. (Seriöse Häuser verlangen überhaupt
keine Unterschrift bei Aufnahme von Bestellungen).

Nach etwa 6 Wochen erhielten wir dann die Ware
mit Rechnung im Betrage von Fr. 863 weniger 40°/«
Rabatt, netto Fr. 522.90. Wir refüsierten natürlich die

Ware und teilten das der Firma mit. Zuerst setzten

sich die Herren aufs hohe Roß, erklärten dann aber, die

Sache persönlich mit uns ordnen zu wollen. Heute teilt
uns die Güterexpedition mit, daß die Firma die Feilen
zurückfordere, wenn sie innert drei Tagen nicht eingelöst
werden.

Die Firma hat seit dem Januar 1926 verschiedene
Wandlungen durchgemacht und drei verschiedene, meistens
hochtönende Namen geführt. Drei verschiedene Aus-
künfte stehen uns zur Verfügung: 1. Das Geschäftsge-
baren sei kein seriöses; 2. es sei ratsam, gute Abmach-

ungen zu treffen; 3. das Geschäftsgebaren werde nicht
immer gleich günstig beurteilt.

Was nun die Firma mit uns vor hat, wissen wir
nicht. Wir werden die Veröffentlichung des Resultates
verschieben, bis die Sache erledigt ist. Zwecks dieser

Zeilen ist nur, Verbraucher vor Feilenjuden zu warnen.
Unterschreibe man ja nie einen Bestellschein!

Literatur«
WirtschaftSknnde der Schweiz von Dr. Traugott

Geering und Dr. Rudolf Hotz 1'. Zehnte, neu

bearbeitete Auflage. Umfang 184 Seiten. Zürich 1929-

Schultheß à Co. Preis gebunden Fr. 5.50.
Das vorliegende Werk, das sich in so kurzer Zeit sn

allgemeine Anerkennung errungen hat, daß bereits die

zehnte Auflage notwendig wurde, darf mit Recht als
die klassische Wirtschaftskunde unseres Landes
bezeichnet werden.

Der Reichtum seines Inhalts mag aus den über-
schriften seiner Kapitel ersehen werden. Sie lauten/
1. Allgemeines. 2. Der Bau der Schweiz und ihre mi-
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neralifcïsen Oîo^proïsufte. 3. Mima, Kulturboben, Saub«

rmrifdjaft 4. ©te Qnbufirte. 5. ©es f>euibd. 6. ©es
Berfeht. 7. 3oü®efen unb |>anbeïgpolittf. 8. @eïb- unb
Sanîroefen. 9. ®ie fchroetjenfche SBirtfdfjaftgbilanj.

©ne wettere ©mpfebltoig brauet bag Sud) nidjt;
e§ |at feine« 9îuf längfi begrüntet unb hat gegenüber
feinen früheren lujïagen burets 3tufnabme non ©aien
au§ alter neue ft er 3ett noch mehr gewonnen.

„Der ©po§*. 3ßufixierte SJlonatgfdjrift für bie

Qugenb unb Qugenbfteunbe. Sertag Iri. ^nfütut
Dr eil 3=06Ii, Bürich. halbjährlich gr. 2.50, jähr*
lieh gr. 4.80. Bom „Spats", biefer roirKich immer
originellen ^ugersbgettfe^ieift Hegt baë zweite heft beë

neuen tgagraanaeS oor. 2BaS er enthält : @lne fthwebifche
©age, bie oon ^fîngftem ^anbett, §ugo ©umfer, etne

löftlidhe ÏÏJaifafergefcbicSju für jung unb alt, bie ©chilbe«

rung beg ©tapeüauf ber „Bremen", bie ©rgätjtung »om
ttetnen ©tamo unb feinen ätbenteuern in ben BaKan«
bergen, eine Stnteitung pm ^erftellen non Krijtaßen,
ßauberlunftftücEe unb îtetne Saftelarbeiten. Sap immer
gute ^ßuftrationen, in benen audi ber humor rrfdEst

fehlt. ©Ir.e immer gute emfehlengroerte Qugenbjeitf^rift
SBfitters «Sie Qîjr Beben ueetanger« ©ie fönne«

mitbestimmen ©er menf^tic^e Körper brauet al§ Dr«
ganigmug ftatt einzeiliger Betätigung Suggleidse. ©er
SXcbeit mug bie richtige naturgemäße ©tholung, ber
übertaftung einzelner Organe bie ©ntfpanmmg folgen.
SSBohlbefinben, ©efunbljeU unb Sebengbauer Rängen ba«

oon ab! Qu fetner, überjeugenber SBeife fc^reibt über
biefe lebengtüichiigen gragen ©eneralarjt ©r. SutterfadE«
©öüingen im foeben erftfjtenenen SRat Çeft non ,,2Be«
ftermanng SJlonaigheften". 916er ba§ Çefi h®*

nod) Ijodjbebeutfame weitere Setträge: „2Ber ift intelti-
gent?" Intelligenz unb angeeigneteg 2Biffen ober Können
ftnb zweierlei. Sf- ®r. Otto Klemm gibt Qijnen inter«
effante ©nbltcfe in bie Irt ber geftfteHung oon Qntelli«
genj unb 3nteßigenjteifiungen. 95 % ©enileman, 5 %
Kaoalier $u fein, empfiehlt ®r. §einj SBalter ißlacjet
(„Kaoalier ober ©enileman?") bem hetrrs oon ^eute
nach einer fritifdjjen ©egenüberfießung biefer beiben gr
feßfdjaftlichen Qbeattppen. — SBis^itg für alle an ber
©rztehung beg Klnbeg Seteiligten ift „®ie ©eutung ber
Ktnberfdjäft" (®r. Karl Brauel), ©te ©rgie^ung beg Kln«
beg beruht häufig auf fallen, feiner Betanlagung ge
rabe erttgegengefeßten ©rmiblagen. fann bie ©chrift«
beutung (@rap|ologie) abhelfen. SBoßen ©ie ftch unter«
richten über „Sraftlien, rote idjj eg' fa!)" (SRargot oon
©impfon). „©ie Berliner häfen" (Saul ©erwarbt), be

fonberg ben großzügigen ^eft^afen mit feinem beben«

tenben ©chiffahrigoetïehr. „®ie großen Bermögen oor
unb rsad) be in Kriege in ©eutfdjlanb" (Sîubotf Martin)

21 ti' Qbren SBtffer.gburft fiißt bag sorliegenbe |>eft
in anregenbet unb feffelnber SBeife. §luth ber Kunft«
unb SUujtffreunh finbet feine Setange oertreten („Saga«
nint": Kurt ^ßfifter. „@ln norbbeutfcljeg Baroctßhloß" :

©r. g. O. Siaßmann. „Ogîar Saéfe" : Serfud) einer
Slîaleï^aralterifiiî oon Értljur Stößler). — gür Unter
Haltung ift reidglic^ geforgt Sn Stoman unb ©rjâ^lung
(„Sanb ber Sultane" — „®te Stomfa^rt beg ©rafen
§ug — „®ag Serbree^en bet fleinen SOtißg Sautet"),
©ie „Siterarifäse unb bramatifege Bunbf^au" [fließt
bag reichhaltige, oon 79 oorzüglichen Silbern im ©ejt
unb auf gansfestigen farbigen unb fdsjoarjen Siibtafeln
gefchmüdte ^seft ab. —

2ßer oon unfern Sefern „SBefiermanng 9)tonaig«
Hte" nicht tennt unb fich ernftltch bafür intereffteri,

Bei epent.Doppelsenâunaen bitte« wir zw reKfatuieren,
um unnötige Kosten zu vermeiden. Die expedition.

erhalt burdj bag erfreuliche ©ntgegenîommen beg Ber«
lageg (©eorg SBefiermann, Ibt. „SBeftermanng
SJlonatghefte" Sraunfchtoeig) ein Seobeheft im Söerte
oon 2 3WÏ. toßenlog, menu er einen internationalen
fStntroortfchein für Sorto einfenbet. (W/160)

fc 1er $t«k — ä lie frets.
fragen,

MB. ©eelaafS», Itesafi®« M«fc HtödWgefuc^e meröe»
«nter biefe Slu&rit nidst ottfgettomiBen ; berartige SKttzeigen
gehören in ben gnferatetsieü be§ tglatteg. — ®ett gragetr,
melche „msie* ©biffed^ erfdjeinen foHen, KjoHe man 50 ©CS.,
in Marlen (für gufenbung ber Dfferlen) unb wenn bie grage
mit ïtbreffe bcë gragefietterS erfdbeinen foEt, SO beilegen.
®Bea« ïeiœe IßsMfsn ntitgtf^iift tnesfeett, S«uw bie gr«ge
Kidtit nnfeemmtmen tserbeu.

243. SBer liefert §afet= unb ©ongïingftBcïe, eoentueH mit
©pi^e unb gminge, gnr gabrit'ation non ©tiftöcfen? SreiSofferten
an K. SBräu^t, ©tifport, S3elp (Slern).

243. SSer hat bitrre §agenbuchen«öätblinge, 14X30—35 cm,
ober gefd)ttitten 14X30—35 cm abzugeben? Offerten mit ^ret§«
angaben an poste restante K R 50, Sangenthai.

244. SBer liefert SMechrohre für (Entlüftung, $utd)tneffer
35 cm, ca. 10—15 m lang? Offerten unter ©hiffre 244 an bie
©çpebitton.

245. SBer hätte einen SEeer«58orn)atmer abzugeben? Of=
ferten unter ©hiffr® 245 an bie ©jpeb.

246. SBer hätte non Slbbrudj her ca. 150—200 m^ StraHen«
täfer, 16 mm bid, abzugeben, ïiirgefte Sängen baoon 125 cm,
ebenfo 100—130 m- ©obenriemen, 25 mm bid, neue ober ge«
bxaudjte SBare, fotoie 6 ©tüd gimmertüren Offerten unter
©hiffre 246 an bie ©ppeb.

' 247. SBer hätte eine neue ober gebraudjte, zweiteilige Seer«
rolle für ©atterfäge, ©rßjfe 1000X180X100 mm ®urd)meffer,
abzugeben? Sj3rei§offerten unter ©hiffre 247 an bie ©^peb.

248. SBer liefert Sölehlbaumholz in ©tämmchen non 6 big
20 cm ®ui'c£)meffer? Offerten mit Sßreigangaben an ®red)§Ierei
unb golzwarenfabrt! @b. ©autfchi, SEeufenthal b. Slarau.

249. SBer hätte 200—250 m SHoflbaljngeleife, 60 cm ©pur«
weite, foroie 20 SRoHmagenachfen mit ©ta£)Iräbern unb 40 SRolIen«

lager abzugeben? Offerten unter ©htffre 249 an bie ©jpeb.

Hwtwwre®.

Sluf grage 223. Suftfeilbahnen jeber Slrt erfteHt bie grth
SJlarti 21.«©., SBern.

2luf grage 228. ®ie 21.«©. Olnia in Ölten liefert gebrauchte
2tufzug§winben.
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neralischen Rohprodukte. 3. Klima, Kulturboden, Land-
wirtschaft. 4. Die Industrie. 5. Der Handel. 6. Der
Verkehr. 7. Zollwesen und Handelspolitik. 8. Geld- und
Bankwesen. 3. Die schweizerische Wirtschaftsbilauz.

Eine weitere Empfehlung braucht das Buch nicht;
es hat seinen Ruf längst begründet und hat gegenüber
seinen früheren Auflagen durch Aufnahme von Baten
aus allerneuester Zeit noch mehr gewonnen.

„Der Spatz". Illustrierte Monatsschrift für die

Jugend und Jugendfreunde. Verlag Art. Institut
Orell Füßli, Zürich. Halbjährlich Fr. 2.50, jähr-
lich Fr. 4.80. Vom „Spatz", dieser wirklich immer
originellen Jugendzeitschrift liegt das zweite Heft des

neuen Jahrganges vor. Was er enthält: Eine schwedische

Gage, die von Pfingsten handelt, Hugo Sumfer, eine

köstliche Maikäfergsschichtc für jung und alt. die Schilde,
rung des Stapellauf der „Bremen", die Erzählung vom
kleinen Stamo und seinen Abenteuern in den Balkan,
bergen, eine Anleitung zum Herstellen von Kristallen,
Zauberkunststücke und kleine Bastelarbeiten. Dazu immer
gute Illustrationen, in denen auch der Humor nicht
fehlt. Eine immer gute emfehlenswerte Jugendzeitschrift!

Wolle« Sie Ihr Lebe« verlängern? Sie können

mitbestimmen! Der menschliche Körper braucht als Or
gcmismus statt einseitiger Betätigung Ausgleiche. Der
Arbeit muß die richtige Naturgemäße Erholung, der
Überlastung einzelner Organe die Entspannung folgen.
Wohlbefinden, Gesundheit und Lebensdauer hängen da-

von ab! In feiner, überzeugender Weise schreibt über
diese lebenswichtigen Fragen Generalarzt Dr. Buttersack-
Göttingen im soeben erschienenen Mai Heft von „W e-
stermanns Monatsheften". Aber das Heft hat
noch hochbedeutsame weitere Beiträge: ..Wer ist WLelli-
gent?" Intelligenz und angeeignetes Wissen oder Können
sind zweierlei. Prof. Dr. Otto Klemm gibt Ihnen inter-
essante Einblicke in die Art der Feststellung von Jntelli-
genz und Jntelligenzleistungen. 35 "/<> Gentleman, 5 V»
Kavalier zu sein, empfiehlt Dr. Heinz Walter Placzek
(„Kavalier oder Gentleman?") dem Herrn von heute
nach einer kritischen Gegenüberstellung dieser beiden ge
sellschaftlichen Jdealiypen. Wichtig für alle an der
Erziehung des Kindes Beteiligten ist „Die Deutung der
Kinderschrift" (Dr. Karl Brauch). Die Erziehung des KW-
des beruht häufig auf falschen, seiner Veranlagung ge
rade entgegengesetzten Grundlagen. Hier kann die Schrift-
deutung (Graphologie) abhelfen. Wollen Sie sich unter-
richten über „Brasilien, wie ich es' sah" (Margot von
Simpson). „Die Berliner Häfen" (Paul Gerhardt), be.

sonders den großzügigen Westhafen mit seinem bedm-
tenden Schiffahrtsoerkehr. „Die großen Vermögen vor
und nach dem Kriege w Deutschland" (Rudolf Martin)

All' Ihren Wissensdurst stillt das vorliegende Heft
in anregender und fesselnder Weise. Auch der Kunst-
und Musikfreund findet feine Belange vertreten („Paga-
nini": Kurt Pfister. „Ein norddeutsches Barockschloß":
Dr. F. O. Plaßmann. „Oskar Laste": Versuch einer
Malercharakteristik von Arthur Rößler). — Für Unter
Haltung ist reichlich gesorgt w Roman und Erzählung
(„Land der Vulkane" — „Die Romfahrt des Grafen
Hng — „Das Verbrechen der kleinen Milly Lauter").
Die „Literarische und dramatische Rundschau" schließt
das reichhaltige, von 79 vorzüglichen Bildern im Text
und auf ganzseitigen farbigen und schwarzen Bildtafeln
geschmückte Heft ab. —

Wer von unsern Lesern „Westermanns Monats-
hsste" nicht kennt und sich ernstlich dafür interessiert.

Sei event, »sppelîtnâungen ditten wir su reikiswieren.
um unnötige Hosten su vemeià vie expeâitisn.

erhält durch das erfreuliche Entgegenkommen des Ver-
lages (Georg Westermann, Abt. „Westermanns
Monatshefte" Braunschweig) ein Probeheft im Werte
von 2 Mk. kostenlos, wenn er einen internationalen
AntWsrtschà kür Porto einsendet. (VV/160

M da Prvtd. — M Ä UM.
KK. Verkaufs-, Tausch- mrd ArbeitsgefNche Werde«

-mter diese Rubrik nicht aufgennWMeu; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „AAtes Chiffre" erscheinen sollen, wolle man KV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
We«B keine Marks« mitgeschickt werde«, kau« die Frage
wicht ausgeKoMMeL werde«.

242. Wer liefert Hasel- und Dongkingstöcke, eventuell mit
Spitze und Zwinge, zur Fabrikation von Skistöcken? Preisofferten
an K. Braucht, Skisport, Belp (Bern).

243. Wer hat dürre Hagenbuchen-Hälblinge, 14X30—35 cm,
oder geschnitten 14X30—35 cm abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben an pvsts restants K I? 50, Langenthal.

244. Wer liefert Blechrohre für Entlastung, Durchmesser
35 cm, ca. 10—15 m lang? Offerten unter Chiffre 244 an die
Expedition.

243. Wer hätte einen Teer-Borwärmer abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 245 an die Exped.

246. Wer hätte von Abbruch her ca. 150—200 m^ Krallen-
täfer, 16 mm dick, abzugeben, kürzeste Längen davon 125 cm,
ebenso 100—130 m° Bodenriemen, 25 mm dick, neue oder ge-
brauchte Ware, sowie 6 Stück Zimmertüren? Offerten unter
Chiffre 246 an die Exped.

247. Wer hätte eine neue oder gebrauchte, zweiteilige Leer-
rolle für Gattersäge, Größe 1000X180X100 mm Durchmesser,
abzugeben? Preisofferten unter Chiffre 247 an die Exped.

248. Wer liefert Mehlbaumholz in Stämmchen von 6 bis
20 cm Durchmesser? Offerten mit Preisangaben an Drechslerei
und Holzwarenfabrik Ed. Gautschi, Teufenthal b. Aarau.

249. Wer hätte 200—250 m Rollbahngeleise, 60 cm Spur-
weite, sowie 20 Rollwagenachsen mit Stahlrädern und 40 Rollen-
lager abzugeben? Offerten unter Chiffre 249 an die Exped.

MêWSMN.

Auf Frage 223. Lustseilbahnen jeder Art erstellt die Fritz
Marti A.-G., Bern.

Auf Frage 228. Die A.-G. Olma in Ölten liefert gebrauchte
Aufzugswinden.
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